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Feststellung der ge bührenfreien Wassormongo .
Der Magistrat teilt mit : Dio Magistratsabteilung ll,Unt . Abt.

Wassergobühren,6 . ,Grabnorgasso 6,sandte mit den Zahlungsaufträgen über eie
Wassergebühron für das dritte Vi - rtol 1937 an alle Hausinhabungen Wiens
auch einen Aufruf und eine Mcldokarto . In dom Aufrufe wurden die Hausinha¬
bungen aufgofordert , auf der Meldekarte die Zahl der Hausbewohner rn ^ h dem
Stande vom Jänner 1998 dom Amte zwecks Feststellung der gebührenfreien
Was sorm ^ ngo bekanntzugeben.

Zur Vermeidung der gesetzlichen Säumnisfolgen wird allen in
Betracht kommenden Hausinnehabungon,die die Meldekarten noch nicht abge¬
schickt haben,in Erinnerung gebracht , dass die gesetzliche Frist zur Mel¬
dung dos Bewohn . rStandes mit ^ l . d . M . abläuft.

Als Bewohner sind nur jene Personen anzusohon,die im Hause stän¬
dig wohnen und polizeilich gemeldet sind . Nicht im Hause wohnhafte Ge¬
schäftsinhaber oder dert bloss beschäftigte Arbeiter und Angestellte sind
in dio Bewohner zahl nicht aufzunchmon.

Dio Melaokart0 kann im Amtsgobäudo,6 . ,Grabnorgasso 6,Zimmer 1,
an allen Werktagen in der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr abgegeben oder mit
einer 12 Groschen - Marke frankiert der Post übergeben werden.

Hausinnohabungon,dio aus irgend einem Grunde k ^ ino Meldekarte
erhalten haben,können die Bewohnerzähl auf einer Korrespondenzkarte melden.

Letzte Ausgabe von Sohno oarbo iterkart cn .
Die Magistratsabteilung 26 gibt bekannt,dass die letzte Aus¬

gabe der Schneearbeiterkarten an jene Inhaber von Fürsorgebüchern,die
durch die Fürsorgeämter Bezugscheine für die Schneearbeiterkarten erhalten
haben , am 17 * ,l 8 . und 19 . Jänner in den Strassenpflegedepost erfolgt.
Dio Ausgabestellen und die genaue Ausgabezeit sind bei sämtlichen Schneo-
arboiteraufnahmestollen und den Fürsorgoämtorn durch Anschlag kundgemacht.

Die Stellung des Jahr g anges 1918.
Zur Vorbereitung der Stellungen des Jahrganges 1918 werden

vom 17 . bis einschliesslich 27 . Jänner an Werktagen von 3 Uhr bis 18 Uhr
in der Volkshalle des Neuen Wiener Rat hauses,Eingang Rathausplatz,das
Jahrgangsregister und die Stammblätter der im Jahre 1918 geborenen,in Wien
wohnhaften Bundesbürger männlichen Geschlechtes zu deren freier Einsicht
aufliegen.

Im Interesse einer möglichst raschen Parteienabfertigung wird
die Einsicht nach dem Anfangsbuchstaben des Familiennamens des Stellungs¬
pflichtigen wie folgt geregelt:

A bis einschliesslich D am 17 . d . , E bis einschliesslich G am
l8 . d* ,H bis einschliesslich J am i9 . de , K am 2o . d . ,L bis einschliesslich
N am 21 . d . , 0 bis einschliesslich R am 22 ~ d . . S arn 2li. ,d,und T bis ein¬
schliesslich Z am 25 . d . M.

Stollungspflichtigen,die aus wichtigen Gründen verhindert
sind , an dem für aie bestimmten Tage zu erscheinen,wird die Einsicht am
Mittwoch , den 26 . ,oder Donnerstag , den 27 * Jänner , freigestellt.

Die Einsicht wird grundsätzlich nur dem Stollungspflichtigen
selbst gewahrt % für Personen,die wogen Krankheit,wegen körperlicher oder
geistiger Gebrechen oder wogen Abwesenheit nicht erscheinen können,wird die
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Einsicht dem gesetzlichen Vertreter oder dem Bevollmächtigten,der sich als

solcher gehörig ausweist,zugestanden.

Mitzubringen sind alle verfügbaren Porsononstandsurkunden des

Stellungspflichtigen,insbesondere die Erkennungskarte,der Geburts - ( Tauf - )

schein , der Heimat schein,sowie der Meldezettel,eventuell auch der Nachweis

über die Dienstleistung in der bewaffneten Macht , bei der Bundespolizei,

Bundesgendarmerio,Zo 11 - ,Finanz - oder Justizwache,

Auf die bei der Einsicht wahrgonommonon Unstimmigkeiten ist

sofort aufmerksam zu machen.

Allen Betroffenen wird im eigenen Interesse dringendst ompfohler.

in aio Vorzoichnissc Einsicht zu nehmen , um sich dio Gewissheit zu ver¬

schaff on,dass sie darin eingetragen sind,oder falls sie aus irgend einem

Grunde in den Verzeichnissen nicht enthalten sein sollten,die eheste Nach¬

tragung zu ermöglichen.

Dio Stellung selbst findet in einem späteren Zeitpunkte statt,

worüber seinerzeit eine Verlautbarung erfolgen wird.

Uebor Begünstigungen in der Erfüllung der Bundcsdionstpflicht,

insbesonuerc Aufschub dos Präscnzdionstes und Bewilligung einer verkürzten

regelmässigen Präsonzdienstzoit, . ist aus den an den Amtstafcln der Bozirks-

hauptmannschafton,Bezirksvertretungen und der Bundes - Polizoibohörde

( Bez irks - Po 1 i z o ikommi s s ar i at e,V/ac hs tubon ) ange s chlägen on Ver 1 autbarungen

Näheres zu ersehen.
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F reie städtische ArztstcIIo .

Im Versorgungsheim der Stadt Wien in Lainz ist die Stelle eines

Abteilungsvorstandes der Belagsabteilungen zu besetzen . Die Voraussetzungen

der Anstellung sind uie österreichische Bundesbürgerschaft,ein Alter unter

Ipo Jahren,das Doktorat der gesamten Heilkunde , eine mindestens vierjährige

Praxis als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades und eine mehrjäh¬

rige Anstaltspraxis mit administrativer Betätigung . Die DienstVerpflichtung

beträgt ijx » Stunden in der Woche ; die Ausübung der ärztlichen Privatpraxis

ist gestattet . Nach dreijähriger zufrieuenstellenaer Dienstleistung wird die

Anstellung definitiv . Gesuche um diese Stelle sine mit der Geschäftszahl

M . D . P . 158/38 zu versehen und mit den Personaldokumenten und Verwendungs¬

zeugnissen bis 26 . Ü . M . bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion im

Rathaus einzubringen.

Goldene Hochzeit .

Am 7 * h . M . beging der letzte Direktor des Konskriptionsamtes

der Stadt Wien Regierungsrat Franz Maye r mit seiner Gattin Julia im

engsten Familionkroi s das Fest der goldenen Hochzei t.

Wi0ncr Urania - Oe st erreichis eher Ur ania - Verbend.

Um irrigen Meinungen
um uie Fc stStellung,dass sie dem

entgogenzutreton,ersucht dio Wiener Urank

" Oesterreich ! sehen Urania - Verband " nicht

angehört . Die üraniavoroine in een Bundesländern sind rechtlich

schaftlieh

Urania zur

staltung 0

selbständige Vereine,die seinerzeit die Einwilligung

Führung dos Namens " Urania 1* erhalten haben . Die Progr

rfolgt keineswegs durch die Leitung der Wiener

und wirt-

der Wiener

ammge-

Urania.
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